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1696 Mai 11 . , Baden A

SCHREIBEN VON [RATSHERR] JO[HANN] ULRICH DORER AN HPTM. BEAT
JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG, DEN NEU ERWÄHL¬
TEN LANDVOGT DES THURGAUS, ZUG

"Mit sonderbahren freüwden habe vernommen , wie dass Mein hochgeehrter

Hr . Vetter nach seinen meriten von lobl . Standt Zug consideriert , undt

in Jüngst [ d . h . am 6 . Mai ] gehaltner Landtsgmeindt einhellig zue einem

Landtvogt in das Thurgeüw erwöllet worden ; komme derowegen mit diesem

meinem schreiben zue solcher wohlmeritierten promotion vill glückh

undt heil zue wünschen , undt Gott zue bitten , das Er Jhme nebet gueter

gesundtheit eine in alweg beglückte Regierung gnedigst Verliehen wol¬

le , damit sein habender hocher Ruem durch eine glükseelige Verwaltung

Vermehrt , undt so wohl die hochlobl . regierende [ VII ] Orth [ - VIII Al¬

te Orte ausg . BE - ] satisfaciert , als die Undergebne bestes getrost

werden mögen . Jch in particulari befihle mich sambt den meinigen zue

beharlichen hochen gunsten , undt wünsche von grundt meiner seelen Mei¬

nem . . . H . Vetter Landtvogt sambt seiner frauw Gemählin [Maria Barbara

Zurlauben ] ( dero meine liebste [Maria Elisabeth Silberisen ] sich ab¬

sonderlich schönstes anbefehlen , undt auch hertzlich gratuliren thut)

Wie auch sambtliche wohladenlichen Dependenz alle von sich selbsten

Verlangende Wohlfahrt . . .
P . S . Weilen ich auf mein öfteres sollicitieren von H . Vetter Guardi-

haubtman [Beat Heinrich Josef Zurlauben ] die Rechnung wegen meines

Sohns 1 bys dahin nit empfangen habe , als bitte ich allerfreündlichst,

wan mein hochgn . H . Vetter Landtvogt Jhme sonsten zuschreibet , doch

auch solche sollicitiren undt begeren wolle , damit ich auch entlieh

wüssen möge , woran ich seye ; wirdt mir ein grossen dienst darbey wi¬

derfahren , dan ich auch gern wüssen möchte , worin es bestünde ; Bitt

umb Vergeben der . . . Mühewalt , undt hingegen umb grossgünstigen be-

felch , wo ich aufwarten solle.
P . S . bevor ich das schreiben beschlossen , kombt nun zum dritten mahl

der alte Hans Mundtweiler [ =Muntwiler ] von Fislispach zue mir , undt

bittet mich Jnstendigst umb ein Vorworth für seinen Sohn , welcher vor

etlich Jahren [ d . h . 1690 ] Von meinem . . . Vetter Landtvogt seye gedingt

worden , das Er doch entlieh möchte ledig werden ; Jch habe deswegen

zwey mahl Herrn Vetter Guardihaubtman in frankhreich geschriben , aber

niemahlen Einige anthworth daruff bekommen ; wan nun Mein . . . H . Vetter

Landtvogt einiges Mittell sein zu dessen erledigung , will ich ihm in

Namen des alten Vatters aufs höchste darumb gebeten haben , wurde ein

gutes Werkh geschehen , dan der alte man seiner sag nach den Sohn aufs



höchst Vonöthen hat ".

1) Es kommen in Frage : Bernhard Kaspar Josef Dorer , Franz Dietrich Dorer
oder Beat Kaspar Anton Dorer.

2 ) Dabei dürfte es sich um den 1690 angeworbenen Hans Muntwiler handeln , s.
AH 67/1 S . 10.

-  Blatt 267 v  und 267a r  leerOriginal , mit Siegel AH 92 , 265 - 267a
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